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Bibermanagement in 
Oberösterreich

Alexander Maringer, Nationalpark Gesäuse
Bernhard Schön, Abt. Naturschutz Land OÖ

Bundesland OÖ
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Piberbach, Bezirk Linz-Land

Ahorn, Bezirk Rohrbach

Helfenberg, 
Bezirk Rohrbach

Weyer, 
Bezirk Steyr-Land

Schönegg, Bezirk Rohrbach
Ortsteil Piberschlag, 

Adelsgeschlecht der Piber

1869   †
Antheringer Au     

1977   o
Ettenau      

1993
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Populationswachstum und Konflikte

Biber

Konflikte

ca. 170 Territorien
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2010

Models are always wrong ... but many of them are useful.   Sharow, 1996
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Bezirk Braunau
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Danke an das Bibernetzwerk
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Foto: Leopold Kanzler
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1. Duldung
Dazu kann den Betroffenen eine Beihilfe für
Bewirtschaftungserschwernisse gewährt werden.
2. Abwehr- oder Vergrämungsmaßnahmen
Prävention von Schäden.
3. Zugriffsmaßnahmen
Ausnahmegenehmigung für kritische Bereiche

Biberhandbuch Oö September 2010

Parallel zu allen anderen Maßnahmen wird an der Akzeptanz für das Wildtier 
Biber gearbeitet. Geeignete Öffentlichkeitsarbeit kommuniziert  Management-
massnahmen, bereitet Betroffene auf Konflikte vor und unterstreicht die positiven 
Aspekte, die der Biber für den Naturraum haben kann. Fachkundige Beratung
bietet Betroffenen rasche Unterstützung an.

Nur einzelne Bäume 
betroffen Flächiger Schaden

Kultur, 
Dickungsfläche

BHD <10 cm
Baumholz

Fichte
Baumart 

entsprechend 
Standort

Beihilfe in Abhängigkeit vom 
Wuchsalter nach Pflanzung

Beihilfe nur in 
Sonderfällen

Überschirmung 
< 0,3

Nadelholz Laubholz

Beihilfe nur in 
Sonderfällen

Beihilfe in Abhängigkeit 
von Baumart und BHD

Beihilfe pro ha Fläche 

Überschirmung 
< 0,5

Naturverjüngung 
fehlt

Sondersituation

Beihilfe nach 
fallbezogenem Gutachten

Schäden an Bäumen / 
Waldflächen
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Information und 
Öffentlichkeits-

arbeit
Schadens-
prävention Biberprämie

Ausnahme-
genehmigung 

Entnahme
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Foto: Leopold Kanzler


